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Landkreis Esslingen – Wirtschaftsförderung  Stand: 08.12.2021 (Aktualisierungen gelb hinterlegt) 
 

Coronavirus – Informationen für Unternehmen und Handwerksbetriebe 

 
Die Auswirkungen des Corona-Virus auf die Unternehmen im Landkreis Esslingen sind enorm. Viele Menschen in unterschiedlichen 
Berufen und Branchen stehen vor einer existenziellen Krise. Sie trifft kleine und mittlere Unternehmen, Konzerne, Soloselbstständige 
und Freiberufler. Auf dieser Seite haben wir verschiedene Informationen und aktuelle Links für Sie zusammengetragen. 
 
Die Wirtschafsförderung Region Stuttgart GmbH, die IHK Region Stuttgart wie auch die Handwerkskammer haben auf ihrer Webseite 
eine laufend aktualisierte Zusammenstellung verschiedener Informationen und Links zum Thema für Unternehmen veröffentlicht. 
 
Wirtschaftsförderung Region Stuttgart GmbH: https://wrs.region-stuttgart.de/informationen-zu-corona.html  

IHK Region Stuttgart: https://www.stuttgart.ihk24.de/coronavirus-informationen-unternehmen  

Handwerkskammer Region Stuttgart: https://www.hwk-stuttgart.de/artikel/corona-krise-haeufig-gestellte-fragen-67,0,2264.html  
 
 
Verschiedene Themen, die jetzt für Sie relevant werden könnten, finden Sie nachfolgend: 
 

 Ausbildungsplätze sichern 

 Kurzarbeit 

 Entschädigungen 

 Überbrückungshilfen 

 Liquiditätshilfen für Unternehmen 

 Erleichterungen bei Steuern, Sozialabgaben, Mieten 

 Hilfen für Selbstständige und Existenzgründer 

 Hilfen für Arbeitnehmer 

 Hilfen für Studierende 

 Förderprogramme 

 Branchenspezifische Programme und Angebote 

 Branchenspezifische Informationsquellen 

https://wrs.region-stuttgart.de/informationen-zu-corona.html
https://www.stuttgart.ihk24.de/coronavirus-informationen-unternehmen
https://www.hwk-stuttgart.de/artikel/corona-krise-haeufig-gestellte-fragen-67,0,2264.html
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Ausbildungsplätze sichern 

Ausbildungsprämie  Die Ausbildungsprämie fördert kleine und mittlere Un-
ternehmen (KMU), die in erheblichem Umfang von der 
Corona-Krise betroffen sind und dennoch gleich viele 
Ausbildungsverträge für das Ausbildungsjahr 2020 ab-
schließen, wie im Durchschnitt der Jahre 2017 bis 
2019. Die Prämie besteht aus einem einmaligen Zu-
schuss in Höhe von 2.000 Euro je Ausbildungsvertrag. 

 Alternativ gibt es die Ausbildungsprämie plus für zu-
sätzliche Ausbildungsverträge. In diesem Fall beträgt 
der Zuschuss einmalig 3.000 Euro pro zusätzlichem 
Ausbildungsvertrag. 

 Begann oder beginnt die Ausbildung ab dem 1. Juni 
2021, erhöht sich die Förderung durch die Ausbildungs-
prämie auf 4.000 Euro pro Ausbildungsvertrag, die der 
Ausbildungsprämie plus auf 6.000 Euro. Ab diesem 
Zeitpunkt können auch Unternehmen mit bis zu 499 Be-
schäftigten die entsprechenden Förderungen beantra-
gen. 

 Beide Zuschüsse werden nach der erfolgreich abge-
schlossenen Probezeit ausgezahlt. 
 

 Weitere Erläuterungen und 
Antrag 

 

  

https://www.arbeitsagentur.de/bundesprogramm-ausbildungsplaetze-sichern/ausbildungspraemie
https://www.arbeitsagentur.de/bundesprogramm-ausbildungsplaetze-sichern/ausbildungspraemie
https://www.arbeitsagentur.de/bundesprogramm-ausbildungsplaetze-sichern/ausbildungspraemie
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Verbundausbildung: 
Azubi im Verbund - Aus-
bildung teilen  

 Gefördert werden Betriebe, die nicht in der Lage sind, 
das gesamte Spektrum der in den Ausbildungsverord-
nungen vorgeschriebenen fachpraktischen Ausbil-
dungsinhalte abzudecken  

 Diese können sich mit anderen Betrieben zu einem 
Verbund zusammenschließen. Gefördert werden die 
Zusatzkosten der Ausbildung in einem anderen Betrieb. 
Die Dauer der Ausbildung in diesem Betrieb muss min-
destens 20 Wochen betragen  

 Wie wird gefördert?  
o Zuschuss in Höhe von einmalig 2.000 Euro pro 

Ausbildungsplatz ("Prämie") bzw. 1.000 Euro für 
Verbundausbildung, wenn der Partnerbetrieb 
eine Bildungseinrichtung ist und die Dauer der 
Ausbildung im Partnerbetrieb mindestens 20 
Wochen beträgt.  

o Zuschuss in Höhe von einmalig 1.000 Euro pro 
Ausbildungsplatz („Prämie“) bei Kurzarbeit im 
Stammbetrieb, wenn die Dauer der Ausbildung 
im Partnerbetrieb und der Kurzarbeit mindestens 
4 Wochen beträgt.  
 

 Der Antrag muss spätestens 
vor Beginn der Ausbildung im 
durchführenden Betrieb ge-
stellt werden.  

 Antrag  

 Merkblatt  
 

Übernahmeprämie: 
Azubi transfer - Ausbil-
dung fortsetzen 

 Gefördert wird die Übernahme von Auszubildenden 
nach Insolvenz oder unvorhersehbarer Schließung des 
bisherigen Ausbildungsbetriebs. 

 Die Förderung umfasst eine Prämie von 1.200 Euro für 
jeden übernommenen Auszubildenden. 
 

 Der Antrag muss vom neuen 
Ausbildungsunternehmen in-
nerhalb von drei Monaten 
nach Übernahme des Auszu-
bildenden eingereicht werden. 

  

https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/azubi-im-verbund-ausbildung-teilen/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/azubi-im-verbund-ausbildung-teilen/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/Arbeit/Berufliche_Bildung/Antragsformular_Azubi_im_Verbund_ab_25.03.2020.docx
https://wm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/Arbeit/Berufliche_Bildung/Merkblatt_Azubi_im_Verbund_vom_25.03.2020.pdf
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/azubi-transfer-ausbildung-fortsetzen/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/azubi-transfer-ausbildung-fortsetzen/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/Arbeit/Berufliche_Bildung/Antrag_Azubitransfer_01_04.doc
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Kurzarbeit 

Vereinfachungen beim Zu-
gang zu Kurzarbeitergeld 

 Anspruch auf KUG besteht, wenn mindestens 10 Pro-
zent der Beschäftigten einen Arbeitsentgeltausfall von 
mehr als 10 Prozent haben. 

 Anfallende Sozialversicherungsbeiträge für ausgefal-
lene Arbeitsstunden werden zu 100 Prozent erstattet. 

 Der Bezug von KUG ist bis zu 12 Monate möglich. 

 Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer können 
ebenfalls in Kurzarbeit gehen und haben Anspruch auf 
KUG. 

 In Betrieben, in denen Vereinbarungen zur Arbeitszeit-
schwankungen genutzt werden, wird auf den Aufbau 
negativer Arbeitszeitkonten verzichtet. 

 Die weiteren Voraussetzungen zur Inanspruchnahme 
von KUG behalten ihre Gültigkeit. 
 

 Online Antragsunterlagen 

 Kontakt zur Agentur für Arbeit 
Esslingen 

 Tel: 0800 4 5555 20  
(Mo. bis Fr. 08:00 bis 18:00) 

 Informationsvideos zum Kurz-
arbeitergeld 

  

https://www.arbeitsagentur.de/news/corona-virus-informationen-fuer-unternehmen-zum-kurzarbeitergeld
https://www.arbeitsagentur.de/news/corona-virus-informationen-fuer-unternehmen-zum-kurzarbeitergeld
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/kurzarbeitergeld-uebersicht-kurzarbeitergeldformen
https://con.arbeitsagentur.de/prod/apok/service-vor-ort/agentur-fuer-arbeit-esslingen-esslingen.html
https://con.arbeitsagentur.de/prod/apok/service-vor-ort/agentur-fuer-arbeit-esslingen-esslingen.html
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/kurzarbeitergeld-video
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/kurzarbeitergeld-video
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Entschädigungen 

Verdienstausfallentschä-
digungen bei behördlicher 
Quarantäneanordnung 
nach § 56 IfSG 

 Wer auf Grund einer Anordnung seitens des Gesund-
heitsamts oder des Bürgermeisteramts Verboten in der 
Ausübung der Erwerbstätigkeit unterliegt (Absonde-
rungsverfügung, z.B. Quarantäne) und dadurch einen 
Verdienstausfall erleidet, erhält gemäß § 56 Infektions-
schutzgesetz eine Entschädigung.  

 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer erhalten diese 
vom Arbeitgeber. Der Arbeitgeber bzw. die Arbeitgebe-
rin kann innerhalb von drei Monaten einen Antrag stel-
len, um sich diese Beträge erstatten zu lassen. 
 

 Die Anträge sind an das Re-
gierungspräsidium Stuttgart 
zu stellen 

 Zur Anleitung Antragstellung 

Entschädigung bei Kin-
derbetreuung 
 

 neue Regelung im Infektionsschutzgesetz (IfSG) für er-
werbstätige Eltern, die von Kita- & Schulschließung be-
troffen sind  

 befristet bis zum Ende der Schließung, längstens für 
sechs Wochen  

 behalten Lohn i. H. d. Kurzarbeitergeld (i.d.R. 67 % 
Bruttoeinkommen, monatl. Höchstbetrag i.H.v. 2.016 
Euro) sofern Kinder unter 12 Jahre zu betreuen sind & 
Gleitzeit / Überstundenguthaben, Urlaub ausgeschöpft 
sind  

 zudem keine Ansprüche auf Kurzarbeitergeld (sind vor-
rangig)  

 Arbeitgeber erhält von zuständigen Behörden Lohn er-
stattet 

 Die Auszahlung übernimmt 
der Arbeitgeber, der bei der 
zuständigen Landesbehörde 
einen Erstattungsantrag stel-
len kann. 

 Zur Anleitung Antragstellung 

  

https://ifsg-online.de/index.html
https://ifsg-online.de/index.html
https://ifsg-online.de/index.html
https://ifsg-online.de/index.html
https://ifsg-online.de/antrag-taetigkeitsverbot.html
https://ifsg-online.de/index.html
https://ifsg-online.de/index.html
https://ifsg-online.de/antrag-schul-und-kita-schliessung.html
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Überbrückungshilfen 

Überbrückungshilfe IIIplus  
(Juli bis Dezember 2021) 
und Überbrückungshilfe IV 
(bis März 2022, folgt) 

 Mit der Überbrückungshilfe III Plus unterstützt die Bun-
desregierung auch weiterhin Unternehmen, Soloselbst-
ständige und Freiberufler aller Branchen mit einem Jah-
resumsatz bis zu 750 Millionen Euro im Jahr 2020 
(Grenze entfällt für von Schließungsanordnungen auf 
Grundlage eines Bund-Länder-Beschlusses direkt be-
troffene Unternehmen sowie Unternehmen der Pyro-
technikbranche, des Großhandels und der Reisebran-
che). Die Bedingungen entsprechen denjenigen der 
Überbrückungshilfe III. 

 Neu im Vergleich zur Überbrückungshilfe III ist für die 
Monate Juli bis September 2021 eine „Restart-Prämie“, 
die denjenigen Unternehmen eine Personalkostenhilfe 
bietet, die im Zuge der Wiedereröffnung Personal 
schneller aus der Kurzarbeit zurückholen, neu einstel-
len oder anderweitig die Beschäftigung erhöhen.  

 Die Restart-Prämie kann für die genannten Monate al-
ternativ zur Personalkostenpauschale beantragt wer-
den. Besonders von der Pandemie betroffene Unter-
nehmen wie die Reisebranche oder die Kultur- und Ver-
anstaltungswirtschaft können zusätzliche Förderungen 
beantragen. Bei Erstantragstellung werden Abschlags-
zahlungen in Höhe von 50 Prozent der beantragten 
Förderung gewährt (maximal 100.000 Euro pro Monat 
bzw. insgesamt bis zu 600.000 Euro). 
 

 Die Überbrückungshilfe III 
Plus kann nur über einen 
prüfenden Dritten beantragt 
werden.  

 Antragstellende, deren Antrag 
auf Überbrückungshilfe III 
Plus bewilligt oder teilbewilligt 
wurde, können für die Monate 
Oktober bis Dezember 2021 
einen Änderungsantrag stel-
len.   

 Die Antragsfrist für Erst- und 
Änderungsanträge endet am 
31. März 2022 (verlängert).  

Neustarthilfe Plus  Die Neustarthilfe Plus schließt mit höheren Vorschüs-
sen an die Neustarthilfe an und umfasst die Förderzeit-
räume 1. Juli bis 30. September und 1. Oktober bis 31. 
Dezember 2021.  

 Direktantrag 

 Die Antragsfrist für den För-
derzeitraum Juli bis Septem-
ber 2021 endet am 31. März 

https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2021/12/20211202-bedingungen-fur-uberbruckungshilfe-iv-stehen-corona-wirtschaftshilfen-werden-bis-ende-marz-2022-verlangert.html
https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/Neustarthilfen/Neustarthilfe-Plus/neustarthilfe-plus.html
https://direktantrag.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/
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 Die Förderbedingungen für beide Förderzeiträume sind 
identisch. Die Neustarthilfe Plus unterstützt weiterhin 
Soloselbstständige, Kapitalgesellschaften, Genossen-
schaften, unständig Beschäftigte sowie kurz befristete 
Beschäftigte in den Darstellenden Künsten bei der Be-
wältigung der wirtschaftlichen Folgen der Corona-Pan-
demie. 

2022 (verlängert). Die An-
tragsfrist für den Förderzeit-
raum Oktober bis Dezember 
2021 endet am 31. März 2022 
(verlängert). Die Fristen für 
Änderungsanträge und Ände-
rungen der Kontoverbindun-
gen wurden ebenfalls bis 31. 
März 2022 verlängert. 

 Wichtig: Die beiden Förder-
zeiträume müssen separat 
beantragt werden. 
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Liquiditätshilfen für Unternehmen 

KfW-Schnellkredit 2020  Förderkredit für Anschaffungen und laufende Kosten für 
Unternehmen mit mehr als 10 Mitarbeitern, die mindes-
tens seit Januar 2019 am Markt sind 

 Max. Kreditbetrag: bis zu 25 % des Jahresumsatzes 
2019 

o Unternehmen mit bis zu 50 Beschäftigten erhal-
ten max. 500.000 Euro 

o Unternehmen mit mehr als 50 Beschäftigten er-
halten max. 800.000 Euro 

 Zinssatz von aktuell 3,00 % p.a. 

 Bis zu 10 Jahre Zeit für die Rückzahlung, 2 Jahre keine 
Tilgung 

 100 % Risikoübernahme durch die KfW, d. h. 100-pro-
zentige Haftungsfreistellung 

 Anträge können ab sofort 
über die Hausbank gestellt 
werden.  

 Faktenblatt des BMWi  

 Hotline der KfW zu gewerbli-
chen Krediten 
Tel: 0800 539 9001 
Mo-Fr 8:00 bis 18:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 

 

KfW-Sonderprogramm 
2020 

 Sonderprogramm für den ERP-Gründerkredit-Universell 
(für junge Unternehmen < 5 Jahre) und den KfW-Unter-
nehmerkredit (Unternehmen > 5 Jahre) 

 Kreditbeträge bis zu 1 Mrd. Euro 

 Kredithöchstbetrag ist jedoch begrenzt (siehe Bedin-
gungen KfW) 

 Zinssatz von 1 - 1,46 % für KMU bzw. von 2 - 2,12 % 
für größere Unternehmen. 

 90-prozentige Haftungsfreistellung für KMU, sofern 
diese seit 3 Jahren bestehen 

 80-prozentige Haftungsfreistellung für größere Unter-
nehmen möglich 
 

 Anträge können ab sofort 

über die Hausbank gestellt 

werden.  

 Hotline der KfW zu gewerbli-

chen Krediten 

Tel: 0800 539 9001 

Mo-Fr 8:00 bis 18:00 Uhr 

Liquiditätskredit Plus und 
Liquiditätskredit der L-
Bank 

 Deckung von Liquiditätsbedarf  

 Für Freiberufler und gewerbliche Unternehmen (i.d.R. 
max. 500 Beschäftigte)  

 Zu den Formularen 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Erweitern-Festigen/Förderprodukte/KfW-Schnellkredit-(078)/
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/F/faktenblatt-kfw-sonderprogramm.pdf?__blob=publicationFile&v=8
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/KfW-Corona-Hilfe/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/KfW-Corona-Hilfe/
https://www.l-bank.de/produkte/wirtschaftsfoerderung/liquiditatskredit.html
https://www.l-bank.de/produkte/wirtschaftsfoerderung/liquiditatskredit.html
https://www.l-bank.de/produkte/wirtschaftsfoerderung/liquiditatskredit.html
https://www.l-bank.de/produkte/wirtschaftsfoerderung/liquiditatskredit.html
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 Kredithöhe: 10.000 bis 5 Mio. Euro (höhere Beträge 
möglich)  

 Zinssatz (abhängig von Laufzeit und RGZS Preis-
klasse): 1,0 - 7,4 % (Sollzins)  

 Laufzeit: 4, 5, 6, 8 oder 10 Jahre,  
tilgungsfrei 0 bis 2  

 In der Variante Liquiditätskredit Plus (ab 01.06.2020) mit 
Tilgungszuschuss i.H.v. aktuell 10 % des Darlehensbe-
trags, max. 300.000 Euro 
 

 Kredite werden über das so-
genannte Hausbankenver-
fahren vergeben. 

 Das Unternehmen stellt den 
Antrag auf ein Förderdarle-
hen nicht bei uns, sondern 
direkt bei seiner Bank oder 
Sparkasse.  

 Die Kreditentscheidung ver-
bleibt bei der jeweiligen 
Hausbank. 

Gründungsfinanzierung 
(für junge Unternehmen < 5 
Jahre) und  
Wachstumsfinanzierung 
(Unternehmen > 5 Jahre) 
der L-Bank 

 Für Finanzierung von bspw. Investitionskosten, Waren-
lager oder Betriebsmittel 

 Kredithöhe bis 5 Mio. Euro 

 Zinssatz (abhängig von Laufzeit und RGZS Preis-
klasse): 1,0 - 7,4 % (Sollzins) 

 Laufzeit: 5, 8, 10, 15 oder 20 Jahre,  
tilgungsfrei 0 bis 3 Jahre 
 

 Kredite werden über das so-

genannte Hausbankenver-

fahren vergeben. 

 

Bürgschaften  Wenn eine Hausbank auf Grund fehlender Sicherheiten 
nicht in der Lage ist, einem betroffenen Unternehmen 
einen Liquiditätskredit/Betriebsmittelkredit zur zeitlichen 
Überbrückung zu gewähren, können Bürgschaftsbank 
oder L-Bank bis zu 90 Prozent des Risikos bzw. der 
Haftung abnehmen. 

 Die Bürgschaftsbank Baden-Württemberg vergibt Bürg-
schaften bis 2,5 Mio. Euro. 

 Die L-Bank ist zuständig für Bürgschaften über 2,5 bis 
20 Mio. Euro.  

 Die Landesbürgschaft – über 20 Mio. Euro – wird durch 
die L-Bank abgewickelt 
 

 Bürgschaften für Unterneh-
men und Soloselbstständige 
bis 10 Mitarbeiter 

https://www.l-bank.de/produkte/wirtschaftsfoerderung/gruendungsfinanzierung.html
https://www.l-bank.de/produkte/wirtschaftsfoerderung/wachstumsfinanzierung.html
https://finanzierungsportal.ermoeglicher.de/
https://finanzierungsportal.ermoeglicher.de/
https://finanzierungsportal.ermoeglicher.de/
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Erleichterungen bei Steuern, Sozialabgaben, Mieten 

Stundung von Sozialversi-
cherungsbeiträgen 

 Wenn ein Unternehmen in Folge der Corona-Krise in 
Schwierigkeiten gerät, ist die Stundung von Sozialversi-
cherungsbeiträgen eine Möglichkeit, dem Unternehmen 
finanziell wieder ein wenig Luft zu verschaffen.  

 Voraussetzung ist, dass das Unternehmen ersthafte 
Zahlungsschwierigkeiten hat oder im Falle der soforti-
gen Einziehung der Beiträge in solche Schwierigkeiten 
geraten würde. Die Entscheidung über eine Stundung 
fällt die zuständige Krankenkasse. 

 Der Antrag auf Stundung der 
Beiträge ist bei der zuständi-
gen Einzugsstelle, also der 
Krankenkasse zu stellen 

 Fragen und Antworten zum 
vereinfachten Stundungsver-
fahren 

  

https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/grundprinzipien_1/finanzierung/beitragsbemessung/06-2021_Information_zur_Beitragsstundung.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/grundprinzipien_1/finanzierung/beitragsbemessung/06-2021_Information_zur_Beitragsstundung.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/grundprinzipien_1/finanzierung/beitragsbemessung/06-2021_Information_zur_Beitragsstundung.pdf
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Hilfen für Selbstständige und Existenzgründer 

Corona-Grundsicherung 
für Selbstständige (ALG II) 

 Durch dieses Gesetz haben Menschen einen schnelle-
ren und einfacheren Zugang zu den Leistungen. Vor al-
lem Familien mit geringem Einkommen und Selbststän-
dige ohne oder mit nur wenigen Angestellten werden 
dadurch gestärkt. 

 Wenn Sie zu einer der folgenden Personengruppen 
zählen, kann der Bezug von Grundsicherung (auch ge-
nannt: Arbeitslosengeld II) für Sie infrage kommen: 

o Sind Sie von Kurzarbeit in ihrem Unternehmen 
betroffen oder beziehen Arbeitslosengeld? Ihr 
Einkommen ist deshalb so stark verringert, dass 
Sie den Lebensunterhalt Ihrer Familie nicht mehr 
sichern können. 

o Sind Sie Freiberufler, Solo-Selbständiger oder 
Kleinunternehmer und sind in finanzieller Not, 
weil Sie einen Großteil Ihrer Aufträge verloren 
haben? 

o Sind Sie bereits Kunde und Ihr Bezug endet in 
der Zeit vom 31.03.2020 bis einschließlich 
30.08.2020? Dann läuft die Leistung automatisch 
weiter - auch ohne einen Weiterbewilligungsan-
trag. 
 

 Antrag erfolgt über das jewei-
lige Jobcenter 

 Merkblatt zum Antragspro-
zess 

  

https://www.arbeitsagentur.de/m/corona-grundsicherung/
https://www.arbeitsagentur.de/m/corona-grundsicherung/
https://www.arbeitsagentur.de/corona-faq-grundsicherung?pk_vid=816cb0a9767be77b1585747440353499
https://www.arbeitsagentur.de/corona-faq-grundsicherung?pk_vid=816cb0a9767be77b1585747440353499
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Maßnahmenpaket zur Un-
terstützung von Start-ups 
bei der Bewältigung der Fol-
gen der Corona-Pandemie 

 Die Bundesregierung ergänzt die bereits bestehenden 
Unterstützungsprogramme um ein Maßnahmenpaket 
mit einem Volumen von 2 Mrd. €, das speziell auf die 
Bedürfnisse von Start-ups zugeschnitten ist. 

 Das Maßnahmenpaket basiert auf 2 Säulen: 
o Corona-Matching Fazilität: Zum einen werden 

Wagniskapitalfonds die zusätzlichen öffentlichen 
Mittel über die neue Corona Matching Fazilität 
zur Verfügung gestellt, damit Investoren auch 
während der Corona-Krise hoch innovative und 
zukunftsträchtige Start-ups finanzieren. Damit 
soll sichergestellt werden, dass noch junge Un-
ternehmen auch in der derzeitigen Phase ihren 
Wachstumskurs fortsetzen können. Über die 
Corona Matching Fazilität werden die bestehen-
den Kooperationen mit den öffentlichen Part-
nern, wie zum Beispiel der KfW Capital und dem 
Europäischen Investitionsfonds, genutzt, um die 
öffentlichen Mittel den Start-ups schnell über 
Wagniskapitalfonds zur Verfügung zu stellen. 

o Für Start-ups und kleine Mittelständler, die kei-
nen Zugang über die Corona Matching Fazilität 
haben, werden weitere Wege zur Sicherstellung 
ihrer Finanzierungen eröffnet. Hierzu wird es 
eine enge Zusammenarbeit mit den Ländern ge-
ben, unter anderem über die Zusammenarbeit 
mit Landesgesellschaften. 
 

 Pressemitteilung des BMWi 

 Zur Antragstellung der 
Corona-Matching-Fazilität 

  

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/start-up-schutzschild.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/start-up-schutzschild.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/start-up-schutzschild.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/start-up-schutzschild.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2020/20200430-2-mrd-euro-massnahmenpaket-fuer-start-ups-steht.html
https://kfw-capital.de/corona-matching-fazilitaet/
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Start-up BW Pro-Tect: 
Ausweitung der Frühpha-
senförderung „Start-up BW 
Pre-Seed“ 

 Wirtschaftsministerium BW weitet Frühphasenförderung 
„Start-up BW Pre-Seed“ wegen Corona-Krise aus  

 Die Frühphasenförderung trägt dazu bei, dass mehr 
aussichtsreiche Start-up-Vorhaben finanzierungsreif für 
institutionelle Anleger gemacht werden.  

 „Start-up BW Pre-Tect“ wird wie ein Wandeldarlehen 
gewährt und kann einen ersten Kapitalbedarf von bis zu 
200.000 Euro abdecken, wovon 80 Prozent vom Land 
finanziert werden und 20 Prozent von privaten Ko-In-
vestoren stammen müssen.  

 Die Start-up BW Pre-Tect 
Partner (z.B. bwcon) sind die 
Ansprechpartner für interes-
sierte Start-ups.  

 Die L-Bank nimmt die von den 
Pro-Tect Partnern eingereich-
ten Anträge entgegen und 
zeichnet nach erfolgreicher 
Bewilligung der Anträge für 
die Auszahlung und Abwick-
lung der Pre-Seed Invest-
ments an die Start-ups verant-
wortlich.  

 

  

https://www.startupbw.de/finanzierung-foerderung/finance/pro-tect/
https://www.startupbw.de/finanzierung-foerderung/finance/pro-tect/
https://www.startupbw.de/finanzierung-foerderung/finance/pro-tect/
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Hilfen für Arbeitnehmer 

Für Eltern: Lohnersatz we-
gen Kita- & Schulschließung  
 

 neue Regelung im Infektionsschutzgesetz (IfSG) für er-
werbstätige Eltern, die von Kita- & Schulschließung be-
troffen sind  

 befristet bis zum Ende der Schließung, längstens für 
sechs Wochen  

 behalten Lohn i. H. d. Kurzarbeitergeld (i.d.R. 67 % 
Bruttoeinkommen, monatl. Höchstbetrag i.H.v. 2.016 
Euro) sofern Kinder unter 12 Jahre zu betreuen sind & 
Gleitzeit/ Überstundenguthaben, Urlaub ausgeschöpft 
sind  

 zudem keine Ansprüche auf Kurzarbeitergeld (sind vor-
rangig)  

 Arbeitgeber erhält von zuständigen Behörden Lohn er-
stattet 
 

 Die Auszahlung übernimmt 
der Arbeitgeber, der bei der 
zuständigen Landesbehörde 
einen Erstattungsantrag stel-
len kann. 

 Zum Antrag für Arbeitgeber 
und Selbstständige 

Notfall-Kinderzuschlag 
(KiZ) 

 Der „Notfall-KiZ“ ändert den Zugang zum Kinderzu-
schlag.  

 Anspruch besteht, wenn der Verdienst nicht für den Le-
bensunterhalt der Familie ausreicht. Das kann zum Bei-
spiel passieren, wenn man  

o Kurzarbeitergeld erhält, 
o selbstständig ist und derzeit keine oder verrin-

gerte Einnahmen hat, 
o weniger Bezüge durch entfallene hat oder 
o derzeit Arbeitslosengeld oder Krankengeld be-

zieht. 

 Der Notfall-KiZ beträgt monatlich bis zu 185 Euro pro 
Kind. 
 

 Zum Online-Antrag 

 

https://ifsg-online.de/antrag-schul-und-kita-schliessung.html
https://ifsg-online.de/antrag-schul-und-kita-schliessung.html
https://ifsg-online.de/antrag-schul-und-kita-schliessung.html
https://ifsg-online.de/antrag-schul-und-kita-schliessung.html
https://www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder/notfall-kiz
https://con.arbeitsagentur.de/prod/kiz/ui/einstieg
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Hilfen für Studierende 

KfW-Studienkredit 
 

 Studierende können bis zum 31. März 2021 ein zinslo-
ses Darlehen beantragen. Dies gilt auch für Studie-
rende aus EU-Mitgliedstaaten, die sich seit weniger als 
drei Jahren ständig in Deutschland aufhalten, sowie für 
Studierende aus Drittstaaten. 

 Hierfür übernimmt das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) bis zum 31. März 2021 die Zin-
sen für KfW-Studienkredite, die sich bis dann in der 
Auszahlungsphase befinden. Danach ist der dann gül-
tige Zinssatz von den Studierenden selbst zu tragen.  

 Das Darlehen kann je nach Bedarf bis zu einer Höhe 
von bis zu 650 Euro im Monat in Anspruch genommen 
werden und kann unbürokratisch online beantragt wer-
den. 
 

 Zum Online-Antrag 

Überbrückungshilfe für  
Studierende (Zuschuss) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Die Überbrückungshilfe richtet sich an Studierende, die 
sich nachweislich in einer akuten, pandemiedingten 
Notlage befinden und die unmittelbar Hilfe benötigen. 

 Sie unterstützt diese Studierenden mit jeweils bis zu 
500 € in den Monaten Juni, Juli und August 2020, so-
lange die pandemiebedingte Notlage fortbesteht. Die 
Überbrückungshilfe ist in den drei Monaten jeweils neu 
zu beantragen. 

 Antragsberechtigt sind Studierende, die zum Zeitpunkt 
der Antragstellung an einer staatlichen oder staatlich 
anerkannten Hochschule in Deutschland immatrikuliert 
und nicht beurlaubt sind. Studierende aus dem In- und 
Ausland können den Zuschuss erhalten. Es gibt keine 
Altersbegrenzung. 

 Zum Online-Antrag 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Studieren-Qualifizieren/Finanzierungsangebote/KfW-Studienkredit-(174)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Studieren-Qualifizieren/Finanzierungsangebote/KfW-Studienkredit-(174)/
https://onlinekreditportal.kfw.de/BK_Kreditantrag/KfwFormularServer/Studienkreditantrag/Allgemeines
https://www.bmbf.de/de/wissenswertes-zur-ueberbrueckungshilfe-fuer-studierende-11509.html
https://www.bmbf.de/de/wissenswertes-zur-ueberbrueckungshilfe-fuer-studierende-11509.html
https://www.überbrückungshilfe-studierende.de/start
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Förderprogramme 

Invest BW für Zukunftsin-
vestitionen 

 Das Förderprogramm richtet sich an alle Unternehmen 
in Baden-Württemberg.  

 Gefördert werden Errichtungs- und Erweiterungsinvesti-
tionen oder Investitionen in die Transformation oder 
Diversifizierung einer Betriebsstätte.  

 Der maximale Zuschuss beträgt 1 Million Euro. 

 Weiterführende  
Informationen 

Invest BW für Innovati-
onsvorhaben 

 Ziel ist es, Innovations- und Forschungsprojekte von 
Unternehmen in Baden-Württembergs anzustoßen.  

 Gefördert werden Vorhaben einzelner Unternehmen 
und Verbundvorhaben von Unternehmen oder mit For-
schungseinrichtungen mit einem Fördervolumen bis 
maximal 5 Millionen Euro. 

 Weiterführende  
Informationen 

"Krisenberatung Corona" 
des Landes Baden-Würt-
temberg 

 Um den Auswirkungen der Corona-Pandemie entge-
genzuwirken, hat das Wirtschaftsministerium eine kos-
tenlose Krisenberatung für kleine und mittlere Unter-
nehmen, Soloselbständige und Freiberufler ins Leben 
gerufen. 

 Ziel der Beratung ist es, die unternehmerische Lage zu 
bewerten, Möglichkeiten der Liquiditätssicherung zu 
prüfen und eine Strategie zur Krisenüberwindung zu 
entwickeln. 

Beratung wird angeboten von 
RKW Baden-Württemberg 

 Beratungs- und Wirtschafts-
förderungsgesellschaft für Mit-
telstand und Handwerk 
(BWHM) 

 DEHOGA BW 

 Handelsverband Baden-Würt-
temberg (HBW/UBH) 
 

Zuschuss für Beratungs-
leistungen für vom Corona-
Virus betroffene Unterneh-
men 

 Betroffene Unternehmen erhalten einen Zuschuss für 
eine Beratungsleistung in Höhe von 100 %, maximal je-
doch 4.000 Euro, der in Rechnung gestellten Bera-
tungskosten. 

 Es können mehrere Beratungen bis zur Ausschöpfung 
der maximalen Zuschusshöhe beantragt werden. 

 Vor Antragsstellung muss kein Informationsgespräch 
geführt werden 
 

 Der Zuschuss wird direkt vom 
Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle auf das 
Konto des Beratungsunter-
nehmens ausgezahlt 

 Wichtige Fragen und Antwor-
ten 

 Zur Antragstellung 

https://invest-bw.de/investition
https://invest-bw.de/investition
https://invest-bw.de/investition
https://invest-bw.de/investition
https://invest-bw.de/innovation
https://invest-bw.de/innovation
https://invest-bw.de/investition
https://invest-bw.de/investition
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/krisenberatung-corona/
https://www.rkw-bw.de/aktuelles/meldungen-2020/2020-05-14-Landesprogramm-Krisenberatung-Corona.php
https://www.bwhm-beratung.de/
https://www.bwhm-beratung.de/
https://www.bwhm-beratung.de/
https://www.dehogabw.de/home.html
https://badenwuerttemberg.einzelhandel.de/de
https://badenwuerttemberg.einzelhandel.de/de
https://www.bafa.de/DE/Wirtschafts_Mittelstandsfoerderung/Beratung_Finanzierung/Unternehmensberatung/unternehmensberatung.html?nn=8062106
https://www.bafa.de/DE/Wirtschafts_Mittelstandsfoerderung/Beratung_Finanzierung/Unternehmensberatung/unternehmensberatung.html?nn=8062106
https://www.bafa.de/DE/Wirtschafts_Mittelstandsfoerderung/Beratung_Finanzierung/Unternehmensberatung/unternehmensberatung.html?nn=8062106
https://www.bafa.de/DE/Wirtschafts_Mittelstandsfoerderung/Beratung_Finanzierung/Unternehmensberatung/unternehmensberatung.html?nn=8062106
https://fms.bafa.de/BafaFrame/unternehmensberatung
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Förderprogramm zur Unter-
stützung von Home-Office 
„go-digital“ 

 Unterstützung bei der Einrichtung von Home-Office-Ar-
beitsplätzen. Erstattet werden bis zu 50 Prozent der 
Kosten für eine Beratung durch ein vom Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Energie autorisiertes Bera-
tungsunternehmen. 

 Gefördert werden kleine und mittlere Unternehmen so-
wie Handwerksbetriebe mit weniger als 100 Beschäftig-
ten und einer Vorjahresbilanz von höchstens 20 Millio-
nen Euro 
 

 autorisierte Beratungsunter-
nehmen unterstützen die An-
tragstellung  

 Interaktive Beraterlandkarte  

Digitalisierungsprämie 
Plus der L-Bank 

 Förderung von Digitalisierungsprojekte für Unterneh-
men bis zu 500 Mitarbeitern 

 Förderfähig sind Digitalisierungsprojekte wie die Einfüh-
rung additiver Fertigungsverfahren wie der 3D-Druck, 
die Integration von CRM- und ERP-Lösungen oder die 
Implementierung von IT-Sicherheitskonzepten, Big 
Data-Anwendungen und KI-Systemen. 

 Es existiert eine Darlehens- und eine Zuschussvariante 

 Anträge für die Darlehens-Va-
riante erfolgen über die Haus-
bank 

 Anträge für die Zuschuss-Va-
riante direkt bei der L-Bank 

Weiterbildungsfinanzie-
rung 4.0 der L-Bank 

 Für Unternehmen, die ihre Mitarbeiter zur Vermeidung 
von Kurzarbeit zu Qualifizierungs-, Weiterbildungs-  
oder Umschulungsmaßnahmen anmelden  

 Die Maßnahmen werden zinsgünstig mit einem 3- bis 5-
jährigen Darlehen in pauschaler Höhe finanziert (in der 
Regel 20.000 € pro zu qualifizierendem Beschäftigten)  
 

 Antragstellung erfolgt über die 
Hausbank  

 Merkblatt  
 

  

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Digitale-Welt/foerderprogramm-go-digital.html
https://www.innovation-beratung-foerderung.de/INNO/Navigation/DE/Karten/Beratersuche-go-digital/SiteGlobals/Forms/Formulare/beratersuche-go-digital-formular.html
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/digitalisierungspraemie/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/digitalisierungspraemie/
https://www.l-bank.de/produkte/wirtschaftsfoerderung/digitalisierungspraemie.html
https://www.l-bank.de/produkte/wirtschaftsfoerderung/digitalisierungspraemie.html
https://www.l-bank.de/produkte/finanzhilfen/digiplus-zuschuss.html
https://www.l-bank.de/produkte/finanzhilfen/digiplus-zuschuss.html
https://www.l-bank.de/produkte/wirtschaftsfoerderung/weiterbildungsfinanzierung-4.0.html
https://www.l-bank.de/produkte/wirtschaftsfoerderung/weiterbildungsfinanzierung-4.0.html
https://formulare.virtuelles-rathaus.de/servlet/de.formsolutions.FillServlet?param1=08212000-01-0005&consent_type=NONE&query=1&knr=08212000-01&template=KF778654LB&print=1&direktstart=1&save=1&reset=0&r=r.pdf
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Branchenspezifische Programme und Angebote 

Stabilisierungshilfe Corona 
für das Hotel- und Gast-
stättengewerbe  
(ausgelaufen) 

 Unternehmen, die mindestens 30 Prozent ihres Umsat-
zes mit einer Tätigkeit im Hotel- oder Gaststättenwesen 
erwirtschaften, können für einen bis zu dreimonatigen 
Förderzeitraum zwischen dem 1. Mai und dem 31. De-
zember 2020 unterstützt werden. Der Zuschuss ist eine 
Einmalzahlung, die sich an der Betriebsgröße und dem 
Liquiditätsengpass im Betrieb orientiert. 

 Je nachdem, ob die wirtschaftliche Tätigkeit überwie-
gend oder maßgeblich unter das Hotel- und Gaststät-
tengewerbe fällt, beträgt die Förderung bis zur Höhe 
des Liquiditätsengpasses 

o bei mindestens 50 % Anteil von Umsätzen im 
Hotel- und Gaststättenbereich am Gesamtum-
satz („überwiegende Tätigkeit“): 3.000 Euro je 
Betrieb sowie 2.000 Euro je Mitarbeiter/in (umge-
rechnet in Vollzeitstellen); 

o bei mindestens 30 %, aber weniger als 50 % An-
teil von Umsätzen im Hotel- und Gaststättenbe-
reich am Gesamtumsatz („maßgebliche Tätig-
keit“): 2.000 Euro je Betrieb sowie 1.000 Euro je 
Mitarbeiter/in (umgerechnet in Vollzeitstellen). 
 

 Die Hilfe wurde in das 1. 
Quartal 2021 verlängert. Als 
Förderzeitraum kann nun 
auch ein bis zu dreimonatiger 
Zeitraum zwischen dem 1. Ja-
nuar 2021 und dem 31. März 
2021 gewählt werden. 

 Die aktualisierten Antragsfor-
mulare finden Sie auf dieser 
Seite. Die Antragsfrist ist am 
30. Juni ausgelaufen. Es ist 
nicht mehr möglich einen An-
trag zu stellen. 
 

Hilfen für das Schausteller-
gewerbe, die Veranstal-
tungs- und Eventbranche 
sowie das Taxigewerbe 
(Tilgungszuschuss) 

 Unternehmen und Soloselbständige des Schausteller-
gewerbes, der Veranstaltungs- und Eventbranche, des 
Taxi- und Mietwagengewerbes sowie Dienstleistungs-
unternehmen des Sports, der Unterhaltung und Erho-
lung und Sportvereine mit ihrem steuerpflichtigen, wirt-
schaftlichen Geschäftsbetrieb können den Tilgungszu-
schuss Corona II beantragen.  

 Mit dem Tilgungszuschuss Corona II werden Regeltil-
gungsraten im Förderzeitraum 1. Januar 2021 bis 31. 

 Die Landesregierung hat das 
Förderprogramm Tilgungszu-
schuss Corona II bis Ende 
Dezember 2021 verlängert 
und zusätzlich die Antragsfrist 
für den gesamten Förderzeit-
raum Januar bis Dezember 
2021 auf den 31. März 2022 
ausgeweitet.  

https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/stabilisierungshilfe-corona-fuer-das-hotel-und-gaststaettengewerbe/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/stabilisierungshilfe-corona-fuer-das-hotel-und-gaststaettengewerbe/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/stabilisierungshilfe-corona-fuer-das-hotel-und-gaststaettengewerbe/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/stabilisierungshilfe-corona-fuer-das-hotel-und-gaststaettengewerbe/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/stabilisierungshilfe-corona-fuer-das-hotel-und-gaststaettengewerbe/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/tilgungszuschuss-corona/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/tilgungszuschuss-corona/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/tilgungszuschuss-corona/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/tilgungszuschuss-corona/
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Dezember 2021 mit einem Satz von 50 Prozent geför-
dert. Förderfähig sind die nach den Tilgungsplänen im 
Jahr 2021 anfallenden Tilgungsraten ab Bewilligung 
von Krediten. Die maximale Förderung mit dem Til-
gungszuschuss beträgt 300.000 Euro je Antragsteller – 
soweit sich im Einzelfall kein geringerer Höchstbetrag 
aus beihilferechtlicher Sicht ergibt. 

 Das Programm ist kumulierbar mit der Überbrückungs-
hilfe des Bundes und der Landesaufstockung mit dem 
fiktiven Unternehmerlohn. 
 

 Eine Antragstellung ist hier 
möglich. 

Hilfsprogramms für Reise-
busunternehmen 

 Betroffene Unternehmen können einen Förderzeitraum 
ab frühestens September einen einmaligen Zuschuss - 
zweckgebunden pro Reisebus - in Höhe von bis zu 
18.750 Euro aus Landesmitteln beantragen. 

 Weitere Details und Antrag-
stellung 

 Abwicklung durch L-Bank 

Für selbständige Künst-
ler/innen, Publizist/innen 
und abgabepflichtige Unter-
nehmen 

 Aufgrund der Corona-Pandemie kommt es bei Versi-
cherten und Abgabepflichtigen in der Künstlersozialver-
sicherung zu Einnahmeausfällen u.a. durch abgesagte 
Veranstaltungen, zurückgegebene Tickets etc. Dies 
kann für die Betroffenen ganz erhebliche und bedrohli-
che Auswirkungen haben. Das Künstlersozialversiche-
rungsgesetz bietet hierfür Unterstützung an. 

 Maßnahmen für Versicherte: 
o Zahlungserleichterungen / Zahlungsaufschub 
o Minderung des voraussichtlichen Arbeitseinkom-

mens 

 Maßnahmen für abgabepflichtige Unternehmen: 
o Verlängerung des Termins zur Abgabe der Mel-

dung abgabepflichtiger Entgeltzahlungen des     
Jahres 2019 

o Zahlungserleichterungen 
o Herabsetzung der monatlichen Vorauszahlung 

 Anträge schriftlich an die 
Künstlersozialkasse oder per 
E-Mail an auskunft@kuenst-
lersozialkasse.de 

 Verlängert bis Ende 2022 

https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/tilgungszuschuss-corona/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/tilgungszuschuss-corona/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/foerderprogramm-fuer-bustouristik-branche-laeuft-ab-sofort-an-1/
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Branchenspezifische Informationsquellen 

 

Maschinen- und Anlagenbau: https://www.vdma.org/corona  

Automobilwirtschaft: https://cars.region-stuttgart.de/uebersicht-unterstuetzungsangebote/  

Personalverantwortliche: https://fachkraefte.region-stuttgart.de/aktuelles/news/?news_id=10343 

Einzelhandel: https://bw.handel-scout.de/de/frontend/offer?offerId=130  

Hotel- und Gaststättengewerbe: https://www.dehoga-corona.de/  

Tourismuswirtschaft: https://corona-navigator.de/  

Kultur- und Kreativwirtschaft: https://kreativ-bund.de/corona 

Filmwirtschaft:  https://film.region-stuttgart.de/aktuelles/corona-info.html  
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